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) Gottcs. Gnaden Wir @l‘llﬁ
Vl) Cgm@md}, Heez08 su Sadbfieny

Sitlidy, Cleve und Berg, aud) Engern und Weftphalen, Lande

graf in Thiwringen, Marvgaraf su Meiferr, gefirfteter Sraf

su Henneberg, Grof su der Mark und Ravensberg, Heve ju
Savenitetn 26, 20

E cEunDen Bievmit und firgen s wiffen; So felye
¢ fich anudy fthon feic fangen Setten Unfeve in

© @ott rubende Vorfahren haben angelegen feyn laf

o, durd aefdivfie Strafgefese das bicfige Sies
fenthum und Sande von dev daffelbe deuckenden Laff
pee fremden Veteter und Landfiveicher su befeeneny
und {o eiftia Wie aud diefen Endatoed foahrend det
1ins pon Gott vertichenen Tabre Unfecet Hegierung
purd) die i Handen habenden Miteel 5u befordecn
acfuch habetss fo bat Dennodh die Beteibee Erfah-
yutta aelebeet; Do 6lofe Vevbote und eingelne Hand-
funaen der Gevechtigleit hiersu nicd)t hinkanglic) find,
yonderit Daf Dagiebel aus dem Grunde gefoben toer=

ben mug.

@8 Bat 1Ins Demnady su undemeinen Landes-
gieeeticen IBoablacfallen gereidet, Dof Durd die
pereinigre Lyemitbungen Lnfever Negierung, Cons
Gftorii ynd Sammet, und untee Mittvdrtung funa
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fever getveuers Landfdhoft cin Plan su Stande gefom-
men, durdy weichen Unfere biefige Fhefitide Lande
pon Det Dridenden. Lofi des Betteng befreyet wer-
Den Eommen, und die Sidyerheic wicder aufleben
wird, Die jeder Unterthan mit Fiedyt fordern tann
unb die Iiv jedemaud fo gerne gerwalren mddten.

Meil abier, wenn das Betteln i einem Lande
abaeftelit serden foll, vov alien Dingen dabin su fes
Pen ift, Daf die im Lande wobnbhaften vmen ver-
forgt foerden, und ibre gegriindeten Bejdhwerden
ihre Geledigung eehalten, fo fonnen 9Biv:

1) SRidht Gevgen) daf die guten menfhenfreundli-
then Gefinnungen vevjdhicdenct Kivdhipicle und
Gemeinden; die beveits unter dev Leitung ihrer
wobidenfenden Greiftlichen Einvichtungen 3u
Berforgung ihrer Avnen gemadht haben, oder
Doch folche 3u treffen Beveit find, Unfern oolls
fommenen Bepfall verdicnen. Sheidhiie Wie
aber nun ocehoffen, Daf Diefer ruhmmvirdige
Eifer an den Orteny wo er fehon vorhanden,
tiie eefalten, und wo.er nod) nicht in dee Mafe
Da, ie e Unfer Landesoiaterticher Iunid
ifty mit doppelter Stavke evivadyen werde; Al
{0 begen Wi su Unfern fammeliden Lanbdes-
Untcthanen das guee Vevtrauen, dag fie die
SHemibungen ihrer hievsu gany bejorders ai
geicfenen Geiftlichen und Obrigkeiten Fraftisf
unteefitigen weedetr, und daf Iiv mit bevy:
bigtem Sevsen Ung bald werden Hberieugen
tonnett, daf Fein underjorater, Eein Ungetds

- freter Avmer in Unfern Shefhiden Landen fich
Definde.
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Befinde. ~ So tvic nun aber aud die dew aeift
fihen Beruf gans angemefiene vovziglidhe
Gorafalt eines Seififihen, oder die Peveitivil-
ligeit einer’ Gemeinde in det Eeflitiung dee
fihonen PRide des Wobithuns Unfever uf:
merfjameeit nie wird eintgehen Fonnen, und
aRie devfelben gu feinet Seit cingedent fepn wee-
denr, fo wiede o8 Uns auf der andern Seite
Soid thun, wenn Wiv um der Wobifahrth des
Gangen twillen, den cinen ober den anbdern ju
det Erfitiung der Piicheen nothigen miten,
Die Qi 3u feiner cignen Verubigung, ihm
ohne Lnfere Landeshervlidhe Erinnerung unz
austdfehlch eingepeagt wimfdten,

- 2) il nunmehr die Avmen hicfiger Sande ifre
Behorige Werforgung crhaiten Haber, und als
fo bag Beecetn devfeiben eine fraflide Liete
sum Mifigaeng vevrathen winde, Wit audy
Fone Rerbindlichfeic Unjever getveuen Mnters
thanen abfehen Ednuecny fremden Bettlern und
Ragabunden Allmofen 3u geben, fo felsen; ord-
nen und wollen IWie hicemit :

A) Daf nutimelyr alfed Betteln in den hicfi:
gen Fiefilichen Landen von dem /5%
ey Dieled 178 Tahed any gang:
lidy und bey Sudithausfivafe verboten
fepn foll, und 3war nadfolgenden Be-
flimmungen:

B) Allen




B) Atlens Sinbeimifchen ift atles Beotteln unz

tevlagt, jedod iff bicvunter nicht su vev-

fichen, toenn fie von den Sehultheifen

ihves Ovts, die ihuen von guten Hersen
sugedadhte Bictuation und Selder abholy

fens Dagegen bleib ifnen aties Abhod-
fen aus den HAufern dev Gbrigen Lond-

feutey afled Anbetteln i Gield der Einz
Beimifthen und remben bey Sudhthaus-
ffeafe-oeeboten, -und swac i det IRaffey

Daf der einbeimijdhe Hvme Dot Fum ev-

ffonmal auf einen uncrlaubten Einfamm-

fenn Gefundeny oder nue defen Gberfihee

witd,  fofort -arvetivet, vor des Orfd
Dbvigfeit gebracht, von Diefer mit ez
nem Beeweife belegt ) nad eenftlicher
Rermahuung aber wieder entlofien,dec
Spevel hingegen protocollivet  toerden

foll; Dagegen aber, toenn oL Dieje
perbotene Shat sum swentenmal verz

16k, er von Der vothandenen Mility
odet jebes Orts Obrigkeit fofort 3u ars
getiven, und mit cinem Commando auf
vas Sudthaus abufibren ift

Sier wirh cr nun 3wat fie dag evfics
mal nidht fange Bebalten werden, folfe
et fich feDoch wieder auf dlchen Aegen be-
treten loffen, fo foird ev Kinger DAflOR
Gleiten und feine Bosheit-an dem Prat
aer bifien moffen. - Beyy fernern Beeges
fion bat ev unbefimmte, wnd nach Befin
Deity ald ein nidt su Beffernder Bofe-
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widgt ctoige Sudbthousfiafe su_gemvare
ten. . ©a Wiv hiernadt vechoffen, vaf
joder tvme fich Oefdbesden und fleifig be-
tragen wird, fo thun Wit aud) Fundy
af nadh den getenfienen Cinvidtungen
Dag Betvagen eines jeden Avmen nidt
perborgen bleibeny und phit} Sleif und
gRohiocrhalten echattnifmagig belohnt,
Socheit abet und Foulheit obnfehibar
Beftvaft werden wird.

C) tlen Fremden, die mit Unfever Sandes-
fiecelichen . Gelauonif vevichene Solles
ctanten ouggenommen, fie mbgen Namen
faben wie fie wollen, Bornehmen und
Geringen, ingbefondere aber den foge-
nantiten Staatsbettlern, auf dem Lan-
pe Bettelnden Hanbivertapuvichen, wenm
fic einmal geivatuee fworden, immafen
folche in den Stadten ifre Abfertigung
eralten, witd das Betteln bey Sudyts
pousfivaf unterfagt, mit dem Anfigen,
vaf fie das crfiemal auf Eurse Seit auf
vas Sudbthaus gebradt) bicvauf abee
iyeer Obrigfeit auf Vevlangen ols Taus
genichefe augaeticfert odev sumLande hin-
otidgeiagt; audy nad) Befinden vorhero
att dent Pranger gefielic werden follen.
Much follen hievunter begriffen feytty alle
@teidyer, Die obue Gebdrige Dage hec-
umiaufen, und atle Handwertspuride,

~ Deren Kundichoften vber cin Jabe off
fiud, tenn fie gleid) nie Betteln, in-
b aleichers
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gleiden Bie; fo die Streider hegen und
ihnen gebeblen,  Solte einer von dielen
sum andevnmal fich Setveten laffen, fo
1ird ev auf unbeftimmee und nady Be-
finden  Lebensldngliche Beit auf dad
Sudthous gebradt.

3) Dovaber diefes Bevbot nidt eher gan it
fam werden Fann, 6i8 auch von Seiten det
Gebenden durd) ein unzeitiges Mitleid dicvon
Ung Degenden Londesvdcectichen Afichten
nicht gefidet werden) o Gefehien Wi Hiermity
Daf alles Attmofengebenr, wenn ednidht in dee
oon_einem jeden Pacver  becsufielienden
mafic gefchichet, mit 2. fl. fivaffallia feyn, und
dicfe Strafe eines jeden Orts Atmencaffe 5u
Bevechuien, 1und von cineg jeden Ovtd Obrigs
Feit u feiner Seit Det Policeycommifion anzu-
Feigen feyn fofl,

4) St sue Aufeeditbhaltang dew von Uns geteof-
fenen wobithiitigen Anfalten und zur Be-s
fehiigung des Londmanns eine Anzabl leichter
Seuter evvidhtet worden, welde die vorhan-
denen Streidier und Bettler aud) ifyre Heby
fev ofyne weiteres auffeben und ouf das Budt-
haus Bringen follen; und haben alle Landes-
untecthaneit, fiemogen ungee der Mifiz ey
odet nichty ihuen obne PWeigerung und bey
Bermeiding fhweeer: Strafe pievunter alle
blfliche Sand 3u leifien,

5) Salen




5) Haben Wit ey dee Erridhtung dev veuten
den Ritiz die cingige Abfiht gehadt, Unfeee
fiebe Mnterthanen von- dev bermagigen Loft
et fremden Beteler 3u entledigen, unbd glau-
Ben daher; Dof diefe Unjeve Unterthanen den
geringen entrag an Fourage und vas freye
Quartice fire den Reutery o wie foldes nod
fermer teautivet weeden Wwird, obne Anfiand
und wit qutem Hevzen Gber fich nehmen wees
den. Damit hiccous aber Feine nene D=
fibwoerde Unfever Untevthonen entfiehen moge,
fo find 28ic dev ernfitichen MWillensmeynungy
vaf die gedadhten Meuter aufer dem frepen
Oodach und der veguliveen Fourage nidt das
gevingfier on &eldy Wictualien ) Foutage
ufiartung oder devaleichen veclangen, vicl>
mebt einem jedem ehrlichen Landesunterthan
mit gebihrender Ave und glimpflich egeanen
folleny pevorduen audy anbety, da jeder Sdyul
theid und Einwobuer Gefugt feym foll; im Zall
et eine unaebibriiche Sundthigung von einent
Siteuter jider Vevmuthen erfahren wiede, fol-
then anf der Seelle avvetiven, wid an die Nz
litdegericdhte nady Coburg, obne Pezablung ei-
niger Koffen abfibren su lafien.

e fwie Dentt nun Bety dev Ausfihirung diefer
gangen Sadhe, mdis als cine geivrffenvafte Crfirl
fung Unfevec theuern Landesheretichen Pilicheen voe
tugen gehabt baben, als gebicten Wit andud) Un-
fern Prdfaten, denen von der Jiteeridaft, Unfern
SBeamtenr; Dathen in den Stadten, Seridytshal-
tecn Fovfibedicnteny Scauicheifen und fonfien )uldg

niglidy
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iglichy alledews BVorftehenden gebithrende unterthi-
migfie Solge 3u feiffeny fo e denenfelGen 1nfere
Ghefitiche Gnade und die Bermeidung unausbieit-
ficher fharfer Abndung feyn Fanu, befeblen aud
¢ines jeden Ovts Gemeinde, Tafeln ju ervidten
auf teldhen Das Verbot Des Wettelms bey Judez
Bausfivafe.su bemerken,

_ Mefundfich balen TBiv Diefed Mandat eigen-
Bandigunevidyricben, und mit Unferm Fieftidhen
Snfieact Gedruden lofen.  Gegeben Eoburg zut
Chrenburg den 79 b= Zorz7 1788

Sereniflimus.
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Sricderieh, Hevsos s Sadifen, i

fiy, Sleveund Berg, oudy Engern und MWeft-

phalen, Landgraf in Shivingen, Margaraf su

Meigen, gefirefieter Graf su Henneberg) Graf 3
Der Mark und Favensbera, Devr ju KNa-

o oenfiein 2. 2.

(Smm Pievmit Eund und fligen ju miffen':{ 7
bequemlichEeifen und nachtheiligen {ﬁvlgf‘
BefdyranFungen des Cominersed uud befos
BerFaufs er Lebensmittel ent{teben, bai ,
jur angenehmen, und unvergeflidhen PSS
Furforge fiie Unfeve Londedunterthane
dabirt ju benferr; daf der fo [aftige Swa
Borgang fo vieler Stande ded Neichs.
Yeranlaflet worden, fite Linfere getreite
Fichft gemifbert und auch Bierunter fie
getragen werden moge: Wi haben in
denen Herren Hersogen ju éad)fen Meite
fenr HildburgBanfen Liebden Liebdets, durls
Bunft vertrauter Nathe die Mittel in |
laffen, toeldye su Creeidhung jeies Beilfa
ner mocheert, und Haben in Cinverftan
et Hevven Gergogen verfihicdene JunS
 &e gute Golgen fire di uFunfe, wnd

L

. Farbkarte #13




	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Urkunden hiermit und fügen zu wissen; So sehr es sich auch schon seit langen Zeiten Unsere in Gott ruhende Vorfahren haben angelegen seyn lassen, durch geschärfte Strafgesetze das hiesige Fürstenthum und Lande von der ... Last der fremden Bettler und Landstreicher zu befreyen ... so hat dennoch die betrübte Erfahrung gelehret, daß bloße Verbote ... hierzu nicht hinlänglich sind ...
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